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7 233 Halle, Mittwoch den 6. October 1858.e e Hierzu eine Beilage.
n e S e eDeutſchland. grenzenden Bergwerke haben, dieſen ſelbſt die Gelegenheit gegeben werde,

Berlin Oeter. Se Naheſtac. der König habe gernhe bei Keſtſteling der Stenen des Hetnutheten Falles hre Aechte wahr
e Dem Gefreiten Flohr beim Stamm des 1. Bataillons (Conitz) 210 zunehmen und etwaigen Colliſtonen vorzubeugen. Ein ſolches Inter
e Landwehr Regts. die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen e gelte namentlich von dem nach geſtreckter Vermeſſung verliehenen
a Der Prinz von Preußen wird den neueſten hier eingegangenen Bergwerken, deren Feld nicht durch feſte Grenzen auf der Oberflaäche,
r Nachrichten zufolge, heute Abend in Berlin eintreffen. (Wie aus ſondern durch vas Verhalten der Lagerſtätte beſtimmt werde ſo daß

Vaters gemeldet wird iſt Se. Könſgl. Hoheit am 4. d. Abends ein beſtimmtes Urtheil über die Möglichkeit einer Colliſion mit dem
6 Uhr dort eingetroffen und ohne Aufenthalt nach Berlin weiter gemutheten Felde in den meiſten Fällen gar nicht abgegeben werden

o h 8 könne. Die Zuziehung der Beſitzer ſolcher benachbarter Längenfelderiße Wir haben bereits gemeldet, daß Se. Maj. der König zuvör ſei daher in allen Fällen unerläßzlich. Aber auch für die Beſitzer der
derſt zum Gebrauch der Traubenkur eine Reiſe nach Meran anzutres Sugrenzenden Geviertfelder ſei es von Intereſſe daß ſie bei der Prü
ten gedenke. Nach den bisher getroffenen Dispoſttionen iſt der Tage fung der Feldesfreiheit zugezogen und mit ihren etwaigen Einwendun
der Abreiſe auf Dienstag 12 Oetbr. feſtgeſetzt. gen gehört würden. Es ſei nämlich ſehr wohl möglich und erfah
Der erwartete Allerhöchſte Erlaß iſt noch nicht ünterzeichnet wor Angsmäßig. öfter vorgekommen das Sie Grenzen Der anſtoßenden

die den Man hört, daß das Befinden Sr. Maj. des Königs nicht der Seviertfelder auf dem bei der Feſtſtelling des gemutheten Feldes zu
e Art geweſen iſt, daß es rathlich erſchienen Allerhöchſtdenſelben der Grunde gelegten Sikuationsriſſe. nicht richtig aufgetragen Und daß

unvermeidlichen Aufregung eines ſolches Actes auszuſetzen. Die Ber
liner Revue hat es ſchon wiederholt bedauert daß über das Befin
den Sr. Majeſtät nichts Authentiſches verlautet. Beſtimmte Nach
xichten über das Befinden des Königs haben wir dieſer Tage nur im
hieſigen Publiciſten gefunden, wonach der Aufenthalt in Tegernſee für
Se. Majeſtät nicht den erwünſchten Erfolg gehabt. Der König hat
ſogar ſeine gewöhnlichen Spazirgänge ſehr einſchränken müſſen und
man hat für den hohen Kranken einen Rollſtuhl angefertigt, der auch
zum Schlafen eingerichtet iſt. Jedenfalls wird Se. Majeſtät voraus
ſichtlich den Erlaß vor der Abreiſe nach Meran unterzeichnen. Sollte
das Allerhöchſte Befinden nicht der Art ſein um mit der wichtigen
Regierungs Angelegenheit ſich beſchäftigen zu koönnen, ſo würde, nach
der Verfaſſung und nach einem Artikel der Zeit zu urtheilen Se.
Königliche Hoheit der Prinz von Preußen die Regentſchaft nach eige
nem Rechte übernehmen müſſen. (K. 3.)

Der „Publiciſt““ ſchreibt „Es wird uns von mehreren Seiten
verſichert daß in der neueſten Zeit von einzelnen Kabinets- Mitgliedern
erneuerte Rücktritts Anträge gemacht, dieſelben jedoch von Sr. König
lichen Hoheit dem Prinzen von Preußen mit dem Bemerken zurück
gewieſen worden ſind daß die Regentſchaftsfrage erſt zu einem deſi
nitiven Abſchlüß gelangen müſſe bevor ſeinerſeits hierüber ein ent
ſcheidender Entſchluß gefaßt werden könne.“ z

Durch das Geſetz vom 31. Mai d. J. über die Regulirung des
Abdeckereiweſens ſind bekanntlich aufgehoben worden vie
Berechtigung Conceſſton zur Errichtung von Abdeckereianlagen oder
zum Betriebe des Abdeckereige werbes zu ertheilen 2) alle Abgaben
welche für den Betrieb entrichtet werden 3) die Berechtigung, ſolche
Abgaben auf zulegen Wegen der Entſchädigungs Anſprüche ſoll ein
adminiſtratives Verfahren von den Regierungen eingeleitet werden.
Wie die „B. U. H. 8.“ erfährt, ſollen alle dieſe Verhandlungen vor
den Regierungen noch in der erſten Hälfte des nächſten Jahres ſtatt
finden, und als Schlußtermin für die Anmeldungen der Berechtigten
iſt der I Mai 1859 feſtgeſetzt worden. tDie für die hieſige Reſidenzſtadt durch Verordnung des Polizei
Präſidiums eingeführte Wildcontrole hat bei ihrer praktiſchen
Handhabung zu ſo vielen und mannichfachen Zweifeln und Weiterun
gen geführt daß, ſo viel uns bekannt geworden eine Zurücknah
me dieſer Verordnung zu gewaärtigen ſteht. Gleichzeitig ſoll verſucht
werden, den gewiß nur zu billigenden Zweck jener Verordnung, näm
lich den Abſatz geſtohlenen Wildes zu verhindern, in anderer Weiſe

zu erreichen (N. Pr. 3.)Es iſt von einigen Bergämtern die Frage aufgeworfen worden,
ob es nöthig ſei, bei Feſtſtellung von Muthungsfeldern die Beſitzer
der angrenzenden Bergwerke zuzuziehen, da die Regierung die Ver
pflichtung übernommen habe, die Rechte dieſer wahrzunehmen. Ob-
ſchon der Handelsminiſter dieſe Verpflichtung anerkennt und ſie auf
recht erhalten wiſſen will, ſo hat derſelbe ſich doch in ſeiner Entſchei

dung, welche ſämmtlichen Bergbehörden mitgetheilt worden iſt, dahin
ausgeſprochen, daß bei dem Intereſſe welches die Beſitzer der an

nimmt.

derartige Jrrthümer bei der von Amts wegen vorgenommenen Prü
fung des Situationsriſſes nicht entdeckt würden ſondern erſt bei der
Vermeſſung der Felder zum Vorſchein kämen Erſolge demnach die
Vermeſſung nicht rechtzeitig, ſo könnten hierdurch mehrfache Colliſto
nen hervorgerufen werden. Ueberdies ſei die Zuziehung der Beſitzer
angrenzender Bergwerke zu dem Feſtſtellungstermine weder für die
Behörde noch für die Intereſſenten mit irgend welchen Schwierigkeiten verknüpft indem die Behörden nur eine Einladung an die
beſorgen hätten ohne verpflichtet zu ſein, darauf zu halten, daß ſie
erſcheinen, und es dieſen anheim gegeben ſei, ſich auf dem angeſetzten
Termine einzufinden oder nicht. Verſaäumen ſie denſelben ſo ſei es
ihre Schuld, wenn ohne ſie verhandelt würde. Wollten ſie ſich nichts
deſto weniger von der Lage und dem Umfange des Muthungsfeldesunterrichten ſo könnten ſie ſich auf das belreffende Bergamt begeben

und von dem Situationsriſſe Kenntniß nehmen, wozu ihnen Gelegen
heit geboten werden müſſe.

Aus Veranlaſſung der in dem Dorfe Sarnow im Kreiſe Anclam
unter dem Rindvieh zum Ausbruch gekommenen Lungenſeuche hat
die Mecklenburg Strelitzſche Regierung die ganze Landesgrenze gegen
die Uckermark und Pommern hinſichtlich der Ein und Durchführung
von Rindvieh aller Art, ſo wie der rohen Theile von geſchlachtetem
oder gefallenem Rindvieh bis auf Weiteres gänzlich abgeſperrt und
die Ein und Durchführung jener Gegenſtände mit einer Strafe von
5 bis 50 Thalern Gold bedroht

Zum techniſchen Mitgliede Preußens bei den demnächſt wieder
zu eröffnenden Seerechts- Konferenzen in Hamburg iſt, wie die
„„Pr. C. mittheilt, der Geheime Kommerzienxath Schnell in Kö

nigsberg ernannt.

Jtalien.
Nom, d. 25. September. Der heilige Vater erfreut ſich nach

wenigen unbedeutenden Wiederholungen von Schwindel Anfällen jetzt
recht guter Geſundheit, nur daß ſeine Corpulenz eher zu als ab

Jch erwähne dieſes ausdrücklich, weil dadurch die Ausführung
eines ſchon länger gehegten, vielleicht mit einem früheren Gelübde ver
knüpften Wunſches bedingt iſt. Es betrifft eine Reiſe nach Jeruſalem.
Jch kann Jhnen hierüber ſo viel als gewiß melden daß der heilige
Vater jetzt, und zwar mehr als ſonſt, daran denkt. Die politiſche
Weltlage der Gegenwart, der ſteigende Einfluß der katholiſchen Groß
macht Frankreich im Orient, die Nothwendigkeit eines außerordent
lichen Ereigniſſes zur Ermuthigung der lateiniſchen Chriſten und der
Plan die heiligen Stätten in einen unmittelbaren Verband mit dem
Kirchen Oberhaupt in Rom zu bringen, hätten von einem Beſuche
Pius I. Entſcheidendes zu erwarten Der Sultan ſoll gleich auf
die erſte Kunde davon dem Papſte die freundlichſten Anerbietungen

gemacht haben. K. 3)Nizza, d. 29. September. Geſtern Nachmittags wurde der
Advocat Garibaldi von vier Jndividuen angefallen und ſchwer ver
wundet nach zwei Stunden ſtarb er. Drei der Mörder ſind verhaf
tet worden, der vierte hält ſich verſteckt.



Frankreich. eParis, d. 3. Oct. Der Prinz Napoleon iſt heute im Lager
von Chalons angekommen um dem Kaiſer Bericht über ſeine Reiſe
abzuſtatten. Der Prinz iſt nicht wieder über Berlin gereiſt, da er
eine Unterredung mit dem Prinzen von Preußen an der polniſchen
Grenze hatte. Die eigentliche Miſſion des Prinzen iſt immer noch in
tiefes Ounkel gehüllt. Doch erhält ſich das Gerücht, der Kaiſer von
Rußland würde naächſtes Jahr nach Paris kommen. Während der
„Moniteur“ die DonauFürſtenthümerKonvention erſt heute veröffent
licht, machen ſich in jenen Ländern die Folgen des Kongreß Experi
mentes bereits geltend. Jn den DonauFürſtenthümern ſieht es nichts
weniger als befriedigend aus. Man wundert ſich hier darüber daß
der franzöſiſche Konſul, Herr Beclard, ſich gegen die walachiſchen
Miniſter wendet. Der engliſche Konſul Herr Colquhoun intereſſirt
ſich für die Kandidatur von Stirbey.

Großbritannien und Jrland.
London d. 1. October. Die „Times““ kommen heute auf

Preußen zurück:
Keine kontinentale Monarchie hat, ſagen ſie, in dieſem Augenblicke mehr Intereſſe

für das engliſche Volk als Preußen. Bei Preußen ſteht es ob die Deutſchen ein
Volk für ſich werden oder alle Frucht ihres Geiſtes und ihrer Arbeiten an die Fremde
hingeben ſollen ob ſie die Stellung, zu der ſie berechtigt ſind in der Heimath er
langen oder Freiheit und offenen Spielraum nur jenſeits des Oceans oder in einer
Cap oder auſtraliſchen Kolonie finden ſollen unter fremder Herrſchaft und mit der
Ausſicht, im Laufe eines Menſchenalters ihrer Sprache und Nationalität verluſtig zu
gehen. Sollen die 40 Millionen Menſchen welche den ſchönſten Länderkreis Mittel
europas bewohnen welche die Kraft zweier Mächte erſten Ranges bilden welche die
ganze Maſſe des Oſtens und Nordens von Europa beeinfluſſen erziehen und beinahe
regieren, diejenigen Freiheiten und dieſe unabhängige Macht des Handelns haben,
welche ihnen von Rechts wegen zukommen, oder unter dem Joch des Despotismus in
der Regierung der Pedanterie in der Erziehung und des Myſticismus in der Reli
ion ewig fortſchmachten oder doch ſo lange ſchmachten bis wieder ein europäi
ches Gewitter die drückende und erſtickende Atmoſphäre auf einige Zeit reinigt Preu

ßen ſteht an einem Wendepunkte ſeiner verfaſſungsmäßigen Geſchichte und die nächſten
Haar Monate werden es vermuthlich entſcheiden ob Deutſchland in unſern Tagen oder
überhaupt jemals eine hervorragende Stellung in Europa einzunehmen beſtimmt iſt.
Wir laſſen hier eine Reihe perſönlicher Anſpielungen weg.) Oeſterreich ſteht für jetzt
in Deutſchland an der Spitze und der große Staat welcher 18 Mill. gebildeter und
regſamer Cinwohner zählt und faſt eben ſo viele noch beeinflußt hat kaum mehr Gel
tung in Europa als Toscana oder Spanien. Man ſollte glauben daß wenn nichts
anderes die politiſche Bigotterie zu mildern im Stande iſt, doch das Gefühl gemein
an Vaterlandsliebe die autokratiſch geſinnte Partei zu einer der Nation mehr zu
agenden und für ſie ehrenvolleren Politik hätte treiben ſollen. Aber nein was lag

gewiſſen Männern daran daß Preußen tief unter den Rationen ſtand, wenn nur ſie
und ihre Freunde in Preußen hoch zu Roſſe ſaßen. Jetzt endlich bietet ſich eine
Ausſicht daß höhere Anſchauungen und eine nationalere Politik zur Herrſchaft gelan
en werden. Uns, die wir Zuſchauer aus der Ferne und vielleicht deshalb eines um

enderen und richtigeren Blickes fähig ſind, ſcheint es Zeit zu ſein ein abgelebtes
und krankhaſtes Syſtem hinweg zu fegen. Das Preußen der letzten Decennien müß
tn und ein Preußen erſtehen, welches in unſerem denkenden und regſamen
3 kalter thätiger eingreift. Wir wünſchen nicht etwa daß die königliche Gewalt ge
ſchmälert werde. Ein Staat der ſich von Aachen bis Königsberg über Europa hin
dehnt, mit rein künſtlichen Grenzen und Bollwerken, welche das mühſame Werk der
Menſchenhand ſind, mit gewaltigen Feinden im Oſten und Weſten und einem reizba
ren Nebenbuhler im Süden, braucht eine ſtarke Regierung und hat er einen willens
ſtarken Mann zum Könige, ſo ſind wir nicht geneigt, darob zu hadern. Allein es
iſt kein Grund vorhanden warum dieſe ſtarke Centralgewalt nicht mit dem verfaſ
ſungsmäßigen Leben eines gebildeten Volkes Hand in Hand gehen und neue Kraft
aus ihm ſchöpfen ſollte. Die Deutſchen üben die Selbſtregierung in Ohio, in Texas
und in Victoria warum ſollten ſie dazu in Brandenburg oder am Rhein unreif ſein
Nur die thörichte Verkehrtheit einer reaktionären Partei hat es verſchuldet, daß Preu
ßen und die andern Staaten Norddeutſchlands in entwürdigender Vormundſchaft ge
halten wurden. Die Stunde eines großen und dauernden Umſchwunges hat geſchla
gen und diejenigen welche ihn aufzuhalten ſuchen werden nur über ſich ſelbſt Ver

derben bringen. SDie königlich preußiſchen Kriegsſchiffe „Gefion und „Thetis,
die am 30. Abends, von Breſt kommend, bei Spithead vor Anker
gegangen waren, haben geſtern Morgen den HafenAdmiral von Ports
mouth und die Beſatzung mit den üblichen Salutſchüſſen begrüßt.
Dem preußiſchen Konſul Chevalier van der Berg welcher den Schif
fen einen Beſuch abſtattete, wurde beim Abſchiede gleiche Ehre erwie
ſen. Die „Grille““, mit dem Prinzen Adalbert an Bord, wird in
einigen Tagen zu den andern Schiffen in Portsmouth ſtoßen

Bei DHrooſten, Allan u. Comp. im Strand in London iſt ein li
thographirtes Portrait des Prinzen Friedrich Wilhelm von
Preußen erſchienen. Der Künſt Referent des „Globe“ zeigt es mit
folgenden Worten an „Das Zeichen Talent der Prinzeß Royal iſt
dem engliſchen Publiku bekannt genug. Das Aquarellbild, welches
dem Krimfonds 50 Lſtrl. einbrachte, war geſchickt genug gemalt um
das ihm geſpendete Lob zu rechtfertigen obgleich es der Königliche
Tribut war der bezahlt wurde. Wir haben eine neue Probe vom
künſtleriſchen Talente der Prinzeſſin vor uns ein Portrait ihres
Gatten, nach dem Leben auf Stein gezeichnet. Es iſt, ſo weit wir
zu urtheilen Gelegenheit hatten, von getreuer Aehnlichkeit.“

London d. 4. Octbr. Tel. Oep) Prinz Adalbertzvon
Preußen iſt in Plymouth und der Graf von Flandern in Bal
moral angekommen.

Vermiſchtes.
Hamburg, d. 4. October, Mittags 12 Uhr. (Tel. Dep.)

Durch das Schiff Pemberton von Virginien nach Briſtol be
ſtimmt, iſt die Nachricht eingegangen daß das hieſige am 1. Sep
tember nach New York abgegangene Poſt-Dampfſchiff „Auſtria“ am
13. v. Mts. in Feuer aufgegangen ſei. Der „Pemberton iſt dem
nach Halifax ſegelnden Schiffe „„Lotus begegnet, welches 18 von
der „Auſtrig gerettete Perſonen am Bord hatte 590 andere ſind
von einer franzöſiſchen Bark aufgenommen. Näheres war noch nicht
bekannt. Der Capitain der „Auſtria Heydtmann ſoll ertrunken
ſein. Am Bord derſelben befanden ſich inkl. der Schiffsmannſchaft
500 Perſonen.

Nachmittags 1 Uhr. Die „Auſtria““ war von Hamburg mit 100

S

Mann Beſatzung und 420 Paſſagieren abgehangen, zu denen in

Southampton noch 180 hinzukamen. Man vermuthet, daß das Un
glück in der Nähe der Newfoundland Bank ſtattgefunden und giebt
der Hoffnung Raum, daß noch viele der auf dem Schiffe Befindlichen
durch Fiſcher werden gerettet worden ſein.

München, d. 29. September. Am hieſigen Bezirksgericht
wurde heute das Oſtini' ſche Duell verhandelt. Baron Oſtini, ehe

maliger öſterreichiſcher Offizier, der den baieriſchen Küraſſierlieutenant,
Graf Oberndorf, durch einen Piſtolenſchuß gefährlich verwundet hatte
(Eetzterer iſt übrigens bereits wieder vollkommen geneſen), wurde we
gen erſchwerten Vergehens der Körperverletzung zu Gmonatlichem Fe

ſtungsarreſt verurtheilt.

Aus der Provinz Sachſen
Wie das Comité des „Melanchthon Denkmals in Wittenberg“

bekannt macht find bei ihm bis zum 27. Septbr. 3043 Thlr. hierzu
eingegangen

Eine Nachricht der „DOeutſchen Allg. Zeitung aus dem Re
a gierungsbezirk Merſeburg welche in mehreren inländiſchen Blättern,

in Berlin, Magdeburg und auch in dieſer Zeitung abgedruckt wurde,
wird von amtlicher Stelle in nachfolgender Weiſe berichtigt:
GBHerichtigung. Dem in Nr. 226 der „Halliſchen Zeitung“
aus der Deutſchen Allgemeinen Zeitung abgedruckten Artikel vom
23. September, nach welchem in Folge der Schulreviſionen, welche
der Conſiſtorialrath Frobenius in Merſeburg unlängſt in unſeren
Kreiſen des Departements vorgenommen, mehrere Lehrer ihre Stel
len freiwillig niedergelegt andere ſich bereit erklärt haben ſollen,
dieſem Beiſpiele zu folgen wird hierdurch als einem unwahren
amtlich widerſprochen, da kein einziges Faktum der bezeichneten Art
vorliegt. Merſeburg, den 29. Septbr. 1858. Königliche Regierung.
Abtheilung für das Kirchen und Schulweſen. Korff.

Die am Sonnabend ausgegebene Nummer 79 des Volks
blattes für Stadt und Land enthält folgende Anzeige „Ze ichen
der Zeit. Die Nr. 65 des „Volksblattes vom 14. Auguſt d. J
welche bei Gelegenheit des Hirtenbriefes des Generalſuperintendenten
der Provinz Sachſen D. Lehnerdt, ſich zugleich über die „Union
im allgemeinen ausſprach, iſt am 27. September auf Veranlaſſung
der königlichen Staatsanwaltſchaft polizeilich mit Beſchlag belegt wor
den (wie aus dem 6 wöchentlichen Verzuge zu vermutben iſt, in Folge
einer Weiſung höherer Behörden), und zwar unter Bezugnahme auf
die Paragraphen 135 und 100 Les Strafgeſetzbuches. 135 bedroht
denjenigen der „öffentlich in Worten, Schriften oder andern Dar
ſtellungen Gott laſtert, oder eine der chriſtlichen Kirchen oder eine an
dere mit Corporationsrechten im Staate beſtehende Religionsgeſellſchaft
oder die Gegenſtände ihrer Verehrung, ihre Lehren, Einrichtungen und
Gebräuche verſpottet oder in einer Weiſe darſtellt, welche dieſelben
dem Haſſe oder der Verachtung ausſetzt mit Gefängniß bis zu 3
Jahren. 9. 100 aber bedroht den „wer den öffentlichen Frieden da
durch gefährdet, daß er die Angehörigen des Staates zum Haſſe oder
zur Verachtung gegen einander öffentlich aufreizt mit einer Geld
e von 20 200 Thlrn. oder Gefängnißſtrafe von 1 Monat bis
2 Jahren.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 4. October

Heute begann unter dem Vorſitze des Herrn Appell Ger.Rath Weſtphal aus
Naumburg die 3. SchwurgerichtsPeriode. Als Beiſitzer fungirten die Herren Kreis
gerichtsräthe Caſar und Boſfſe, Gerichts Aſſeſſoren Kühne und Dr. Colberg.
Die Staatsanwaltſchaft war durch den Staats Anwalt Dütſchke vertreten. a
Feſtſtellung der Anweſenheit der zu Geſchworenen einberufenen Perſönlichkeiten und
nach Vortrag der eingegangenen und bewilligten Dispenſationsgeſuche wurde zur Bil
dung des Schwurgerichts in der Unterſuchungsſache gegen Beyer und Conſ. geſchrit
ten. Demnächſt wurden als Geſchworene ausgelooſte der Amteverwalter Liebe aus
Eisleben der Zuckerfabrikant Kunitz aus Jorbig, der Kaufmann Pro pper aus
Halle der Gutsbeſitzer Hirſch aus Cöllme, der Kaufmann Kind von hier der
Kaufmann Haring von hier, der Gutsbeſitzer Hagemann aus Belleben, der Ober
Bergamtsbuchhalter Dupuis von hier, der Schulze Lehnicke aus Unterpeißen, der
Kaufmann Rieck von hier, der Lohgerber Tetzner aus Hettſtedt, der Juſttzrath
Heſſe aus Sangerhauſen, und als Erſatzgeſchworener der Rittergutsbeſitzer Teutſch

bein aus Köckern. JAuf der Anklagebank ſaßen 1) der Maurer Chriſtian Beyer von hier, ang t
aus dem Banquier Lehmann'ſchen Grundſtück in Giebichenſtein im December 185
und Januar 1858 mittelſt Einſteigens in den im Garten befindlichen Schuppen meh
reres Steinbrecher Werkzeug ferner im Februar d. J. aus den verſchloſſenen Keller
räumen des Gutsbeſitzers Bartels zu Gimmritz 80 bis 100 Pfund geräucherte Würſte
und einige Wochen ſpäter aus der im Steinbruche bei Schwerz eingehauenen verſchloſ
ſenen Bude des Steinbrechers Stein ebenfalls Steinbrecher Werkzeug geſtohlen zu
haben 2) der Maurer Guſtav Wilhelm Bielert aus Friedrichsſchwerz angeklagt,jene beiden erwähnten Diebſtähle im Lehmann'ſchen Garten ſowie den Diebſtahl n

Gimmritz in Gemeinſchaft mit Beyer ferner noch einen dritten Diebſtahl im Leh
mann'ſchen Garten und einen Diebſtahl in den auf dem Eiſe der Saale ſtehenden
hölzernen Verkaufsbuden der Handelsfrauen Rabe und Paul an Victualien und end

üch einen Diebſtahl aus dem verſchloſſenen Schaafſtalle des Oberamtmann Bartels in
der Feldmark „Frantzig““ verübt zu haben 3) deſſen Stiefſohn, der Zimmergeſelle
Ludwig Unterbeck, angeklagt, in Gemeinſchaft mit ſeinem Stiefvater den dritten
im Lehmann'ſchen Garten begangenen Diebſtahl, ferner den in den Verkaufsbuden der
Frauen Rabe und Paul und den im Schaafſtalle des Ober Amtmann Bartels began
genen Diebſtahl verübt zu haben 4) die verehelichte Caroline Bielert, angeklagt,
an dem Diebſtahle zu „Frantzig“ ſich betheiligt zu haben und außerdem bei dem
Wurſtdiebſtahle zu Giminritz und an dem Stein ſchen Diebſtahle zu Schwerz ſich der
Hehlerei ſchuldig gemacht zu haben 5) die unverehelichte Wilhelmine Böttcher
Tochter erſter Ehe der Karoline Bielert, angeklagt der Hehlerei an dem Diebſtahle
der Würſte in Gimmritz und der Theilnahme an dem Diebſtahle in dem Schaafſtalle
zu „Frantzig“. Die Verhandlung gegen dieſe Angeklagten wurde jedoch nicht zu
Ende geführt weil im Laufe der Verhandlung Ludwig Unterbeck, der bisher geläug
net hatte, Geſtändniſſe in Betreff des 3. Lehmann'ſchen Diebſtahls ablegte und dabei
den Chriſtian Beyer, gegen den hierbei die Anklage nicht gerichtet war, als Miturhe
ber bezüchtigte ferner Thatſachen anführte, die den Beyer auch als Theilnehmer an
dem Diebſtahl in den Verkaufsbuden der Rabe und Paul und in dem Schaafſtalle zie
„Frantzig“ erſcheinen lteßen. Die Staats Anwaltſchaft beantragte deshalb Vertagung,
üm gegen Beyer rückſichtlich dieſer 3 Diebſtähle noch Anklage zu erheben welchem
Antrage der Gerichtshof auch ſtattgab, ſo daß die Verhandlung nach bereits erfolgter
Vernehmung der vorgeladenen Zeugen um 2 Uhr Mittags geſchloſſen wurde.
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Berlin, den 4. October.
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Aachen Maſtrichter 35 à 352 W Berlin Potsdam Magdeburger 134 à 134 gem. Wilhelmsbahn (Co
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Oeſterreich. Franz. Staatsbahn 177 à 177 à U.r h 177 à bz. u

ecklenburger 50 à bz. u. G. Nordbahn (Fr. Wilh.) 55 à 56 bz.
Br. Darmſtädter Bank 97 à 97 bz. Deſſauer Credit

Die Stimmung für Eiſenbahn Actien war heute ebenfalls ungünſtig und ſtellten ſich die Courſe derſelben im
Ganzen matter,

BankActien.
4] 95 etwas bz.

131 130 131 bz. u. B.Deſſauer Kont. Gas Actien [5] 97 G.

dagegen blieben Bank Actien ohne eine erhebliche Umänderungetwas beſſer Preußiſche Fonds faſt wie vorgeſtern gehandelt. e
Roſtocker [Bf. 4 pCt. 118 B. Hamburger Vereinsbank [4] 97 B. Hannoverſche Bank

Luxemburger Bank [4] 88 B. Darmß. Zettelbank [a] 90 G. Oeſterreich. Creditbank Actien
Genfer Creditbank Actien [4] 67 bz.

ausländiſche Fonds zum The il

Waaren Credit Geſellſchaft [5) 95 B.
Minerva Berawerks Actien [6] 679, B.

Marktberichte.
Halle, den 5. October.

Der heutige Markt war ohne alle Zufuhr von Getrei
de, daher eine Preisnotirung nicht zu machen iſt.

Magdeburg den 4. October. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen r deſe e 7
Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 24

Berlin, den 4. October.

5

Spiritus loco 175, bez. Oct. u. Oct. Nov. 175bez. Br., 178, G. Ken wer e

v u. 2 Br.
oggen in feſter Haltung. Rübdl feſt und höher be

zahlt. Spiritus locotung oco Thlr. beſſer Termine in feſter
Breslau d. 4. October. Spiritus pr. Eimer zu 60uart bei 80 pCt. Tralles 7 G. Weizen, veiſer

70 98 gelber 68 92 Roggen 50 56Gerſte 32 48 9. Hafer 25

Stettin, d. 4. Octbr. Weizen 64—72, Frühf. 68
Roggen 41, Octbr., Oct. Nov. 40 Nov. Dec. Ali7,
bez. Frühj. 45 bez. u. da. Rüböl 14, Oct. Nov. 14.

Hamburg, d. 4. October. Weizen und Roggen ohne
bemerkenswerthe Veränderung. Oel pr. Oct. 27 pr.
Mai 28

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Octbr. Abends am Unterpegel 5 3 1 Zoll.am 5. Octbr. Morgens am Unterpegel 5 1 ßen

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 4. Octbr. am alten Pegel 39 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 3. Octbr. G. Baumeyher, 2 Kähne,
Fretoblen v. Hamburg n. Buckau. F. Hartten,

esgl.

Hamburg n. Dresden. A. Müller, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. F. Lincke, Stabholz, v. Span
dau n. Buckau. A. Mann, Steinkohlen, v. Hamburg
n. Buckau. D. Voigt, desgl. H. Burmeiſter, zwei
Kähne, desgl. Den 4. October. L. Brödel, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Bernburg. A. Braune, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. C. Cords, 2 Kähne,
desgl. F. Pickert, Saat, v. Bromberg n. Buckau.
F. Andreage, Salpeter, v. Hamburg n. Schönebeck.

Niederwärts, d. 3. Octbr. G. Richter, Kartoffeln,
v. Barby n. Berlin. M. Banſe, Zwiebeln, v. Calbe
a. d. S. n. Berlin. Den 4. Octbr. M. Jaeger, fr.
Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. F. Andrege, chemiſche
Fabrikate, v. Buckau n. Magdeburg F. Huth, Schiffs
vauholz, v. Coswig n. Magdeburg. E. Klauß, Gerſte,
v. Bernburg n. Hamburg. G. Schlenkrich, Steinkoh
len, v. Dresden n. Magdeburg

Magdeburg den 4. October 1858.
Spiritus Oct. 21, Oct. Nov. 21, Früht. 19 bez. Königl. Schleuſenamt. Haaſe-

F. Pflug, 2 Kähne, Roheiſen u. Coaks, von

Bekanntmachungen.
Verpachtung

der Röglitzer zehn Morgen haltenden Kir
chenwieſe Mittwochs den 20. October Nach
mittags zwei Uhr im daſigen Gaſthauſe.

Pfarramt Röglitz, d. 5. October 1858.
Philipp.

Bekanntmachung.
Das in der Pechgaſſe hierſelbſt sub

Nr. u belegene Wohnhaus nebſt Zube
hör ſoll

Mittwoch d. 18. Oetober
Nachmittags 8 Uhr

im Schießgraben öffentlich unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedin
Igungen meiſtbietend verkauft werden.

Cönnern, d. 5. October 1858.

Ritterguts Verpachtung!
Ein Rittergut 4 Meilen von Magdeburg,

mit 1107 Morg. Areal inel. 190 Morg. Wie
ſen, einer Dampfbrennerei, ſoll mit voller
Erndte, ſowie lebendem und todten Javentar
noch auf 8 Jahre vom jetzigen Pächter ceſſtons
weiſe abgetreten werden zur Uebernahme ge
hören 16,000 Court. Näheres durch

E. Rewitzky in Magdeburg.
Eine im beſten Schwunge ſtehende Schmiede

in einem großen Dorfe, in welchem ſich meh
rere Zucker und Cichorien Fabriken befinden,
ſoll eingetretener Familienverhältniſſe halber für
3200 Gold mit 2000 Gold Anzahlung
ſofort verkauft werden durch

E. Rewitzky in Magdeburg
Verkauf eines Gaſthofes.

Ein an der Deſſauer Hauptſtraße, vor eini
gen Jahren ganz neu gebauter Gaſthof, der
ſich ſeit langen Jahren einer ſehr gewünſchten
Nahrung erfreut, zu 24 Pferden Stallung,
3 Morgen großen Garten 42 Morgen Acker,
3 Morgen Wieſe, ſoll mit Schiff und Geſchirr,
todtem und lebenden Jnventarium, wegen Al
tersſchwäche des Beſitzers ſchleunigſt unter ſehr
vortheilhaften Bedingungen verkauft werden.
Näheres ertheilt das Commiſſions Büreau von

Ferdinand Hinſche in Radegaſt
bei Deſſau

Gaſthaus Verkauf oder
Verpachtung.

Mein in Heygendorf gelegenes Gaſthaus
mit Zubehör beabſichtige ich zu verkaufen oder
zu verpachten, wozu ich Termin auf

Montag den 11. Oetober d. J.
Vormittags 10 Uhr

in meinem Gaſthauſe anberaumt habe. Das
Nähere wird im Termine bekannt gemacht.

Käufer können von jetzt an mit mir in Un
terhandlung treten. Karl Knoche.

Mühlen- Verkauf.
Krankheitshalber bin ich geſonnen mein Müh

lengrundſtück, beſtehend in einer Mahlmühle,
Spitzgang, Schneidemühle, auch 76 Morgen
guten Boden, als 7 Morgen Wieſe, 69 Mor
gen Feld und Holz, auszugsfrei mit ſämmt
lichem Inventar zu verkaufen. Forderung
13,000 wovon 5000 auf längere Zeit

darauf ſtehen bleiben können. Hierauf Reflek
tirende wollen ſich gefälligſt an mich ſelbſt
wenden. Siegismund Schlobach,

Mühlenbeſitzer
in Coſſa bei Düben.

Verkauf.Eine Stunde von Köſen ſoll ein ſchönes
Landgut mit guten Gebauden nebſt 150 Mrg.
ſeparirtes Land und Wieſen, 10 Mrg. Holz
und ſämmtlichem Inventar ſofort verkauft wer
den gegen 10,000 Anzahlung. Näheres
ertheilt auf portofreie Anfragen
E. Bauer in Naumburg a/S. Nr. 274.

Eine braune Stute, 11 Jahr
alt, fehlerfrei, ſteht zu verkaufen bei

Huehl in Reußen.



Ein in Anhalt,

neten a
S Göthen, den 4. Oetober 1858.

Verkauf eines Braunkohlenfeldes,
W in der Nähe mehrerer Fabriken an (erEisenbahn pelegenes, sehr mächtiges Braunkohlenfeld von über

200 Morgen Soll unter günstigen Bedingungen verkauft werden. Selbst
Käufer erhalten Auf portofreie Anfrage nähere Auskunft durch Unterzeiche

e

C. Irmmer.
J Wnterricut m Latein. Griech. Deutseh., Italien u. Französ.

Köniſgstrasse im neuerbauten Hause des
S Maurermstr. Hrn. Lorenz parterre.Aen Können daselbst noch eintge Herren an Müttags-
Wird noch Ertheilt

heil nehmen.
S en Dresdener nie en ulv gr.den Menschen sowie allen Hausthieren rein un-Nach vorschriftsmässiger Untersuchung,
schädlich, ist es das neueste und zweckmässigste Mittel

Dasselbe ist laut Gebrauchs AnwWeisung nur mit Wasser vermischt aufzusetzen,
Zu haben in einzelnen Paqueten à Sgr. und 3 Paquete desgleichen à 22 Sgr. bei
Zu töaten

um die Pliegen sechnell und sicher

Carl Haring, Neunhäuser Nr. 5.

Die Gründe weshalb ſolches geſchieht

ſam mache, und bitte um zahlreichen Beſuch La hingegen garantire für r rein Leinen und
bleibe r etwaige Reclamation auch in Berlin verantwortlich a

Herrmann Cohn aus erlinm.
Preis Liſte (feſte Preiſe).

Jedes Stuck enthält 50 Berliner Ellen (oder 88 bis 60 alte Ellen).
Flachsleinen derb und feſt 2
Zwirnleinen beſonders dauerhaft, das Stück

zu 10 Dutzend Hemden bis 8ſeinere Sorten 8, 8 bis 9
h Ruſſiſches Hanfleinen ein underwüſtles

Gewebe, das Stück 9 9 bis 10z Greiffen ver ger Leinen, ein beſonders ſeht le

t gantes Gewebe, 8, 9 bis 14N daſſtſches Kronenleinen, das allerſchönſte Ge

webe, beſonders zu feinen Oberhemden
paſſend, welches das Stück 14 bis 36
gekoſtet jetzt für 9, 10, 11 bis 25I Selinbiſche Leinen bisher der Fabrikpreis

t a 30 jetzt für 8 bis 17 F.
Tiſchzeuge nEin v ſeyug und rein leinenes Damaſt

Gedeck, mit 6 und 12 dazu paſſenden Ser
vietten in ganz neuen und ſchönen Muſtern

von 3 an.

e
beſondern Rabatt.

S S S h See Es ſollen und müſſenvon Dienstag den 5. Octbr. bis Freitag den 8. Octbr. Abends
im Gaſthauſe zum goldenen Löwen (Iſte Etage Zimner Nr. 9)

16 Kiſten rein leinener Waaren aller Arten, Handtücher, Dſchzeng
n und Taſchentücher ausverkauft werden.

ſind mir nicht geſtattet anzugeben daher ichdies in der kurzen Zeit zu bewerkſtelligen, auf untenſtehenden Preis Courant aufmerk

6
b

Hochachtungsvoll

Ein feines Drell Gedeck mit 6 und 12 Ser
vietten von 2 an.

Servietten ſchön und groß, das halbe Dutzend

von 1 an.Feine breite rein leinene Stuben Handtücher
in Drell Jacquard, das halbe Dutzend
von 12 an.Deſſert Servietten mit Franchen in Damaſt

Muſterei, das halbe Dutzend von 25 an
We große Tiſchdecken von 1

e

bis 2 SEinzelne Tiſchtücher in allen Größen, das
Stüch von 22 bis 1Taſchentücher die feinſten weißen rein
Leinen, das halbe Dutzend von 22 an.

Taſchentücher, noch feinere Sorten, das e

Dutzend von 1 an bis 2Brüſſeler Zwirn und Batiſt Zenentüicher

ohne e e das halbe Dsb. v. 1 an.
E. Ganz beſonders empfehle nochMehrere Dutzend Oberhemden in rein Leinen äußerſt billig.

Eine große Auswahl rein Leinen-BatiſtLynon-Tücher in elegan
ten Catres (veſonders zu Geſchenken geeignet), das halbe Dutzend v. 1 an

20 Dutzend Hemden-Einſätze in Leinen (mit en
bis 40 ſchmalen Fältchen), das halbe Dutzend von 2 aKinder Taſchentücher, das halbe Dutzend von 15 bis 20 in Leinen

Bei e rar Poſten oder Ausſtener bewillige ich noch einen

nicht gewebern 30

Der Verkauf an Wiederverkäufer ſindet nur von s vis 10 Uhr ſtatt.

Herrmann Cohn aus BernVerkaufslokot im Gaſthaus „Zum Goldenen Söwen“, u

n

9

Iſte Etage, Zimmer haenesies
h hEine Leihbibliothek von a. 2500 Bänden iſt

billig zu verkaufen Dieſelbe enthält die beſten
Claſſiker, als Göthe, Schiller, Klopſtock,
Shakeſpeare Walter Scott, Alex. Dumas,
Eugen Sue James, Carlén, Tromlitz, Bulwer, Cooperec. und viel andere beliebte Schrift-

ſteller.
Die Bücher ſind gut gehalten und in Leder

rücken und Ecken gebunden. Zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.

Gute Maurergeſellen
bei dauernder Arbeit ſucht

O. Recke, Maurermeiſter.nern Kleeſaamen u. Guano

bei Ernſt Voigt.

Bei dem jetzt eröffneten Reiteur-
M sus können noch äret Scholaten
e angenommen werden.
t Sohröcder, Steinweg Nr- 31.

Dem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu
blikum zeige ich meine Niederlaſſung am hieſi
gen Orte als prakt. Thierarzt ergebenſt an.
Meine Wohnung iſt beim Herrn Gaſtwirth
Spieler.

Zörbig den 3. October 1858.
E. Herrmann,

Thierarzt erſter Klaſſe.

Engl. PatentSchroot ff. Jagd u ſtärkſtes Sprengpulver villigſt pet
Hermann Neußner, Strohhof Nr. 10.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bruver und Schwager

Bei Richard Mühlmann,Brüderſtraße iſt antiquariſch zu haben

Die maleriſchen Ufer der Saale
beſchrieben von Profeſſor Dr. Münnich, mit
60 Anſichten nach der Natur gezeichnet

Preis nur zwei Thaler.

Geſuch.2 Bottchergeſellen ſinden dauernde Beſchäf

tigung beim
Böttchermeiſter Schimpf in Schafſtädt
Toilett und feine Coecosſeife, ſo wie

Mandelſeife, à Stange 4 bei
E. G. Lincke.

Abfall von Stegarinlichten kauft zum

höchſten Preis C. G. Lincke,
Alter Markt Nr. 10.Köchin Geſuch.

Eine perfecte Köchin wird zum 15. ekober

J. geſucht.e nie anratien Cöthen,
den 1. October 1858.

A. Plenz.
Auf der Chauſſee von Eisleben nach

Halle wurde am 3. d. M. eine 2rädrige
Sackkarre verloren. Der Finder wird gebeten,
ſie gegen Belohnung abzugeben

Halle, Zapfenſtraße Nr. 13
Es iſt in meinem Geſchäft ein Sonnenſchirm

ſtehen geblieben. W. Kitſcher.
Auf Ohauss er S Profeſſor und Dr.

der Medicin und Chirurgie,
Rosen Balsam

(pHoſtrinege de rose),
übernimmt Beſtellungen und beſorgt ſolche
ſchnell ohne Porto Erhöhung

V. Hesse, Schmeerſtr. Nr. 36.
Eine Broſchüre über die vielſeitige, wohlne und erprobte Wirkung dieſes Balſams

iſt jeder Buchhandlung zu den und liegt
v e Zur Durchſicht bereit. tetCasper Theater in Salle,

Diese den 5. d. M.: Doetor Fauſt
in 3 Aufzügen. Mittwoch zur letzten Vorſtellung
Der rückkehrende Freiwillige, oderdie zerſtörte Hochzeit. Hierzu ladet er

gebenſt ein Fr. Grimmer.
Diemitz.

Heute Mittwoch etſchen
t an Kaſfeekuchen.

SaalPavillon.Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen
v Und Kaffeekuchen bei Teichmann.

Theater in Eisleben.
Mittwoch den 6. October:

Der Pole und ſein Kind Operette inAkt von Lortzing. Die Schweſtern,
Luſtſpiel in 1 Akt von Angely. Das
Verſprechen hinterm Heerde Scene
mit National von

FamilienTodes A ünzeige.
Heute Nachts 14 Uhr entſchlief i in dem Herrn

langen ſchweren Leiden unſer guter Sohn,
der chirurg. Inſtru

mentenmacher Eduard Sickert. Dies allen
ſeinen Verwandten Freunden und Bekannten
ſtatt beſonderer Meldung zur Nachricht und
bitten um ſtilles Beileid

die trauernden Hinterbliebenen
Halle, den 4. October 1858.

TodesAnzeige.
Fräulein Thereſe Weber aus Torgau,

Erzieherin unſerer Töchter, erkrankte am 3. d.
M. plötzlich an einer heftigen Entzündung und
unterlag, trotz ärztlicher Bemühungen, ſchon
am 4. d. M. früh 3 Uhr.Dieſe ſo traurige Nachricht allen Freunden
und Bekannten der Seligen.

Breitungen a Harz.Der Oberamtmann Hünicke und Frau.



au.

Vermiſchtes.
Labes, d. t. Oct.

zei und Juſtiz geführte Unterſuchung wegen des kürzlich vorgekomme
nen Kreiskaſſen Diebſtahls hat ein beſtimmtes Reſultat noch nicht
herausgeſtellt. Unterdeß hat ſich der Rendant der Kreiskaſſe, Haupt
mann a. D. F., heute Morgen erhängt. Derſelbe war während der
Ausführung des Diebſtahls und zwar vom Sonnabend Abend bis
Dienstag Morgen ohne Urlaub verreiſt und hat bei ſeiner Abreiſe ſei
ner Frau ſämmtliche Kaſſenſchlüſſel übergeben Der c. F. hinterläßt
eine zahlreiche Familie ohne jedes Vermögen

Wien, d. 2. October. igenieur Hofrath v. Negrelli, nach einer ſchmerzvollen Krankheit
im Alter von 60 Jahren geſtorben. Mit ihm verliert Hr. v. Leſſeps
einen ſeiner treueſten Anhänger und das Suezkanalprojert einen ſeiner

eifrigſten Förderer. u zDer bekannte in der Verbannung lebende franzöſiſche Oberſt
Charras wird ſich demnächſt mit einer Tochter des reichen Fabri
kanten Keſtner aus Thann im Elſaß vermählen, und zwar in Zürich,
wo derſelbe ſich ſeit einigen Tagen nebſt der Familie ſeines künftigen
Schwiegervaters aufhält.
her bekannten Lotte Buff. e

Unlängſt brachten wir nach dem „Droit“ Mittheilungen über
die europäiſchen Titelfälſchungs Werkſtätten in Paris und London.
Sieben dieſer Jnduſtriellen ſtanden am 30. Sept. vor dem Zuchtpo
lizeiGerichte in Paris in Folge dreier Anklagen wegen Verkaufs aus
wärtiger Orden und Adelstitel, wegen Betrug und wegen geſetzwidri
gen Tragens von auswärtigen Orden, ſowie Abänderung der in den
CivilRegiſtern enthaltenen Namen. Die Angeklagten wurden verur
theilt, nämlich Veſin zu einjährigem Gefängniß und 500 Fr. Geld
buße, Bellefonds, Guet und Cabanis zu zweijährigem Gefängniß und
500 Fr. Geldbuße, Heral zu zweijährigem Gefängniß und 100 Fr.
Geldbuße gegen zwei andere Angeklagte wurde ein Contumacial Ur
theil ausgeſprochen wonach dieſelben zu drei Monaten Gefängniß und

100 Fr. Geldbuße verurtheilt wurden. 4
Jm Franz „Moniteur“ veröffentlicht Ch. Poiſſon eine

Warnung vor den Gefahren, welche aus der Berührung von Schnupf
taback mit Blei entſtehen. Auch warnt derſelbe vor dem gefährlichen
Gebrauche der Schrootkörner ſtatt der Eiſenkörner zum Flaſchenreint
en. Dieſe Warnungen ſind allerdings ſchon oft erhoben worden,

indeß bemerkt Poiſſon mit Recht, daß die Gewohnheit, ſtets in der
Nähe der Gefahr zu leben in der Regel dahin führt, daß die Men
ſchen auch die allergewöhnlichſten Vorſichtsmaßregeln verabſäumen ja,
nicht ſelten für lächerlich halten.
e London, d. 2. Oct. Aus Durham meldete der Telegraph

von vorgeſtern Abend „Sechs (Engliſche) Meilen weſtlich von unſe

asSugang verſperrt iſt. Das Feuer hat die ganze e zer
s

Die hier durch zwei Beamte der Poli 4eſſt

Geſtern iſt Oeſterreichs größter Jne

Die Braut iſt eine Enkelin der von Göthe

Km G. Sechwet
n 6. October 1858.

ſchleſchen e Perlage).

G chachte vorgedrungen.“ Geſtern Nachmittag meldete der Telegraph ferner: Nicht 40,
ſondern 81 Arbeiter befanden ſich in der Tiefe der Mine, als der

Sie ſind jetzt alle heraufgebracht, 21lebendig,
10 todt, von erſteren viele ſehr erſchöpft, nachdem ſte 40 Stunden in

weiſen Der Schacht brennt noch
immer. Acht Spritzen ſind mit Löſchen beſchäftigt.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein
Die Sitzungen für das Winterſemeſter beginnen Mittwoch den

6. d. Abends 7 Uhr im ſeitherigen Sitzungslocale des Goldenen

Ringes. Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

i Angekommene Fremde vom 4. bis 5. October.
Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg g. Ditzenburg, r

Mafor a. D. v. Untzen a. Eiſenach. Hr. Dir Büttner a. Magdeburg Die
Hrrn. Rent. Rey g. Berlin, Clauß a. Leipzig. e e

St e 5 S a er on S Neuſtadt. Hr. Geh. Rath Weinberg
a. Münſter Die Hrrn. Kaußl. Gräfe a. Merſeburg, Franke a. Lengsfeldiis a. Remſcheib, Willner a. Bern h e

Glolduer Wiüng Die Hrrn Kaufl. Beſcher a. Bremen, Schnadelbach a. Berlin
Frl. Stämmler a. Wilsmark. Frl. Schäfer a. Wiesbaden Frl. Krugenberg a.
Bismark. Hr. Kammerger a Rath Wiener g. Danzig. Hr. Rittergutsbeſ Haaſe
a. Breslau. Hr. Jnſp. Günther a. Wehlen. Die Hrn. Paſtoren Henninges a.
Gimritz Weiße a. Große Berthen Möhnike a. Alterode, Förſter a Höhnſtedt,
Ganther- a. Schraplau Schütze a. Naundorf Walchen a. Groß Heiniken a.
Löbnitz. Die Hrrn. Superint. Dr. Stier a. Schkeuditz Urtel gar Nieder-Benna,
Welnreich a. Delißſch. Hr. Oberpred. Wetken a. Oſtervie t

Goldner Löwe: Hr. Amtm. Koberſtein a. Naumburg. Hr. KG.Akllkar Kunze
a. Merſebürg. Hr. Putzholr. Grohmann a. Wittenberg Die Hrrn. Kauſt.
Baumbach u. Vetterlein a. Neuſtadt a. O. Schmidt a. Magdeburg Jordan a.
Bernburg. Hr. Dr. med. Welſche a. Berlin. Hr. Fabrik. Herrmann a. Gera.

Stadt Hamburg Hr. General v. Olberg m. Gem. a Berlin. Die Hrin.
z Paſtoren Rocke a. Werbelin Scholle g. Stedten. Die Hrrn. Kauf Filippi a.
Nankfürt, Ackermann in. Tochter a. Eisleben Duvinage a. Berlin Sang a.

Offenbach Gellwig a. Bremen Richter a. Dreltenbriezen d Gräfe a. Mainz
Frl. Ellent a. Eisleben. Hr. OAmtm. Weſte a. Halberſtadt.

e Mr. Die Hrrn. Kaufl. Silberſchmelzer a. Schraplau Wolff a.

er n. SGöldne Roge: gr. Kaufm. Steckert a. Naumburg Hr. Archit. ſerna. Sahgerhäauſen- e a
Goldne Kugel Hr. Gutsbeſ. Huntze a. Pendel. Hr. Kaufm. Rudolph u

Frl. Fehrmann a. Magdeburg. Hr. Organitſt Berke a, Ersleben. Die Hrru.
Roßhdir. Blanck u. Gumpelmeter a. Gotha S SMasdeburger Rahnhor- Die Hrru, Kaufl. Metzenthin m. Frau u. Sohn
a Stettin, Dönitz a. Schkeuditz. Hr. Packmſtr. Amberg a. Coburg. Hr. Leh
rer Fleiſchmann m. Frau a. Berlin. Hr. Stud, Dougles a. London Hr. Fa
brik. Keilmann a. Bernburg. Hr. Bremſer Streck a. WMeiningen

Meteorologiſche Beobachtungen.
rer Stadt, in der Page Bank Kohlenmine hat ſich heute früh ein 4. October Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel
furchtbares Unglück ereignet. Um acht Uhr entdeckte man, daß der Luftdrug 536 10 r. 385,72 Par. L. 331,98 Par. 335,70 Par.
Schacht der Grube in Flammen ſtand und einer der Aufſeher durch Dunſteruck 8,14 Par. L. 8,67 Par. L. 3,48 Par. L. 3,48 ar
herabfallende Stücke der Holzbekleidung erſchlagen worden war Jn Kel. Feuchtigkeit 85 pCt. 55 pCt. 84 pCt. 75 per T.
der Grube befinden ſich vierzig Männer und Knaben, zu denen der Luftwärme 7,0 G. m. 14,2 R 8,8 G. R S im

S JS Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Nach einer Bekanntmachung der Königl.

Hauptverwaltung der Staatsſchülden vom 15.
d. Mts. ſind in der an dieſem Tage öffentlich
ſtattgehabten Verlooſung der Staats Prämien
Anleihe vom Jahre 1855 die 30 Serien: Nr.
77. 106. 498. 218. 263. 267. 279. 286. 303.
327. 482. 534. 543. 547. 555. 632. 702. 764.
797. 915. 938. 958. 1010. 1042 1045. 1084.
1218. 1480.1487. und 4495. gezogen worden.

Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß
bringe bemerke ich noch, daß der Prämien
betrag von 110 Thlr. für jede Schuldverſchrei
bung von den Beſitzern derſelben vom K. April
1859 ab Vormittags von 9 bis 1 Uhr entwe
der bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe in
Berlin Oranienſtraße Nr. 94, oder bei der
nächſten Regierungs Hauptkaſſe gegen Quittung
und Rückgabe der Schuldverſchreibungen nebſt
den dazu gehörigen Coupons Ser. I. Nr. 4 bis
8 über die Zinſen vom 1. April 1858 ab wel
che nach dem Jnhalte der Schuldverſchreibung
wentgeldüch abzuliefern ſind, erhoben werden
ann.

Halle, den 24. Septbr. 1858.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

E. v. Kroſigk.
Freiwillige Subhaſtation

Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung,
zu Merſeburg. eDas den Goldarbeiter Moritz' ſchen Erben

gehörige zu Merſeburg am Markte belegene
Haus Nr. 189 des HypothekenBuchs, tenthal
tend z Keller Verkaufsgewölbe, 4 Stuben, 3
Kammern, 2 Küchen, 2 Böden, bisher zu 118

willig ſubhaſtirt werden wozu zahlungsfähige

jährlich vermiethet, abgeſchätzt auf 1419

15 ſollam November er
Vormittags 11 Uhr

an hjeſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, frei

Käufer eingeladen werden.
Kaxe und Bedingungen liegen im Bureau

IV. zur Einſicht offen

Bekanntmachung.
Ein in einer der belebteſten Straßen hieſiger

Stadt belegenes Wohnhaus beſtehend aus 2
Kaufläden 11 Stuben 10 Kammern 4 Kü
chen, einem Waſchhauſe, einem Hintergebäude,
ſowie großem Boden Keller und Hofraum,
ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Jn dem
ſelben iſt ſeit einer Reihe von Jahren ſchwung
haft ein Wollwaaren, außerdem aber auch
noch ein Conditorei Geſchäft betrieben es eig
net ſich jedoch auch zu jedem andern beliebi
gen Geſchäftsbetriebe und giebt jährlich einen
Ertrag an Miethszins von eirca 400

Nähere Auskunft hierüber ertheilt W. Jmme,
Schmeerſtraße Nr. 12.

Pferde und Wagen Verkauf.
Da ich meine Kohlen jetzt per Eiſenbahn be

ziehe, beabſichtige ich 4 Stück Pferde, 5, 7
und 9 Jahr alt, geſund und kräftig, und 2
Stück ganz gute ſtarke 4zöllige Leiterwagen
zu verkaufen. Pferde und Wagen können täg
lich von Mittags 11 1 Uhr in Augenſchein
genommen werden. z

Merſeburg, d. 4. October 1858.
Heinr. Schultze jun.

Ein tüchtiger Conditorgehülfe kann ſofort

2 in geſetzten Jahren ſtehende
tüchtige Landwirthſchafterinnen,
im Molkenweſen und ff. Küche a
das Agent. Geſch. von E. Niedel

I Wirthſchaftsmamſell für eine
kleinere Land wirthſchaft ſucht. Stel
lung. Näheres durch das Agent. Geſch. von

C Niedel.
LDeitknecht, der bei der Cavallerite

gedient hat, wird zum ſofortigen An
kritt geſucht durch das Agent. Geſch. von E.
Riedel, Rathhausg Nr. g.

Ein junger Handlungs Commis, der ſich in
ſchriftlichen, ſowie überhaupt in allen Comptoir
Arbeiten genügend auszubilden wünſcht ſucht
als Volontair in einem hieſigen Comptoir
Stellung.

Näheres in dieſer Angelegenheit wird Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
zu ſagen die Güte haben.

Eine Predigerwittwe, Beſitzerin eines nahe
dem Waiſenhauſe belegenen Hausgrundſtücks,
bietet auswärtigen Eltern die Töchter zur
weitern Ausbildung nach Halle zu ſchicken
beabſichtigen, eine billige Penſion Es wird
den Penſtonärinnen Gelegenheit zum Erlernen
des Klavierſpiels, franzöſtſcher Sprache Weiß
nähen, Stickerei und Jeichnen gegeben. Nähe
res ſagt der Agent Graſf zu Halle, Rath
hausgaſſe Nr.

Friſcher Kalk
à Wispel 6 zu haben bei

perfekt, ſuchen Stellung Näheres d

eintreten bei E. T. Müller, Markt Nr. 3. Louis Kehſe, Klausthor Vorſtadt Nr. 9.



t

Anhalt Dessauisehe TLandesbank.
Vebersicht am 30. Veptember 1858.

An

Aer rPassenpesta nd e 19. 3.Wechselbestän de 1,354,256. 24. 7.Tombardbests de 585, 8374) Rffeetenbestände a e 308,602. 16. 6.Immöblis t e e 20,000.6) röragruntzen in wüte nan Rechnungen a e 3,324,576. 15. 10.

MaasActen Capital 4,000,000.Banknoten im laut 179,525.3) Depositen Fapitallon bis fitento „553,629. 5.
Reserveſond. t e 96,358. 10.Guthaben in guten gen ecltinsen 620, 169. 19 1.

Pesg aus am 30. September 1858. Die Direction
Gnücehtel,. Ehe

ab zu vermiethen und 1. April

Ein Laden ebſt Wahnung
iſt zu vermiethen gr. Ulrichsſtraße Nr. 3 bei

Anton Zeiz.Ein Keller zu vermiethen Schmeerſtr. 27.

Ein freundlicher und geräumiger Laden nebſt
Ladenſtuben und ein Familienlogis ſind zu ver

5 e Leipzigerſtr. 103 (ogoldener Löwe
Ein Laden mit Wohnung iſt z Lrmiethen

in der Ober Leipſigerſträße Nr. 3.
Die Bel. Etage meines Hauſes iſt von et

zu beziehen. E. Dönitz, Ober Leipzigerſtr. 39.

Eine freundliche Wohnung für 80 iſtm Ganzen oder getheilt Neujahr zu S
L. Kehſe, v. d. Schifferthor Nr. s u 9.

Weis&- Waaren-HandlunSchweer en l. v Dame verchel. n Ur. 42

hat ſein Lager von Morgenhauben neueſte Fagon feine Stickereien feinſten
Deſſins Herrenwäſche Mull Batiſt franz. Stickgarne e. aufse aſſortirt und hält ſich einem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Victoria Robe wieder angekommen.Aufträge zur Anfertigung von Herrenwäſche nimmt entgegen L. Wiese
Jahren Tapiſſerie Geſch

Logis, jedes 8 Stuben 4 Faſnen,
Küche und Zubehör „iſt zu verm. u. 1. April
künft. Jahres zu beziehen alter Markt

Große Märkerſtraße Nr. 8 iſt in der Bel
Etage ein Logis gum s1. e 4859 S wer
miethen.

Ein Laden, worin eit Linigen
äft betrie

ben, iſt ſofort mit freundlichernung zu vermiethen Schmeerſtr. 24

Reichhaltige und villigſte Muſter Zeitung für Damen

Wo e PENEL P. h2 große B für das Quartalmit mehr als 30 en ſund 1 Bogen erktärendem eue

Text ſowie nützlichen s
e W für weibliche Arbeiten und Moden. nur tarithee

ein Modenbild Herausgegeben von Pauline Kolbe in Breslau. Pränumeration an
ieſe Muſterzeiküng hat ſich durch ihre Reichhaltigkett Brauchbarkeit und Billigkeit in kurzer Zeit die bedeu

tende Anzahl von 6000 Abnehmerinnen erworben Alle diejenigen welche ſie noch nicht kennen Können in jeder
Buchhandlung Deutſchlands wie des Auslandes eine Probenummer zur Anſicht erhalten.

n Falle zu vezehen durh Nermann Berner, Sr. VIrteheetr s

h h SeeKtablissement? Sermit die geren Anzeige daß ich am hieſi gen Platze große Ulrichs

Nr. 2 unter der Firma

Moritz Albrecht e

Lederhandlung

J er ffne. S

Peſt ſt- Anſtalten

ſratte

Durch ſtreng reelle Bedienung werde ich mir das Vertrauen der mich Seehronden

S zu iverven und zu ten ſuchen. Moritz Albrecht.

empfiehlt eine ſreſe Auswahl in dauerhafter in Seene Faeen et et
an von Aen Arten ebenſo gut gearbeiteter Kutſchgeſchirre

un Etabliſſements Anzeige.Nachdem ich das am hieſigen Platze belegene Schlüe ſche Grunbſtüc t 7 rufne
henen habe eröffnete ich am heutigen Tage unter meiner Firma ein

Material -Wagren, Caback- und CigarrenGeſchäft
Mein Etabliſſement erlaube ich mir einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publi

kum zur geneigten Berückſichtigung bei Bedarf meiner Artikel zu empfehlen und die Ver
ſtcherung hinzuzufügen, datz ich das mir Beſchenkte Vertrauen durch ſtreng reelle zu
rechtfertigen ſtets bemüht ſein werde.

Zöbejün, den 5. October 1858.
Engliſche Patent-Putzerde.

Mit diesem ausgezeichneten Putzmittel kann
man allen metallnen Gegenständen sofort den
prachtyollsten Glanz ertheilen. Zu haben in
Sechachteln à 1 Sgr. bei

Earl Haring 9 Neunbäuser Nr. 5-

S riedr. Rudkof.Friſche Thür. Salzbutter,
Beſte neue Heringe,

dis Syrup emrſrehtt billigſt
W. Schiller

Promenade Nr. 16b.

Muſter- Zeitung
fügen kann.

J e Mohr an hre 3 Nr. 9. ein

Schönſchmeckenden Weizenſaft u. Can

Reelles Heirathsgeſuch.Ein junger Mann von angenehmem Aeußern
Beſitzer eines ſehr rentablen Geſchäfts ſucht
auf dieſem nicht mehr ſeltenen Wege eine Le
bensgefährtin, die neben den erforderlichen gu

ten Tugenden auch über einiges Vermögen e
Unter ehrenwerther Verſchwiegenheit werden

Anfragen wen ſofortige Nachricht erfolgen
ſoll unter J. B. Wamponts a restante alte er
betenGründlichen Anerrice im Pianoforteſpieh

im Choralſpielen und im Geſang ſowohl
auch in der Harmohielehre im Generalbaß) und
im Fantaſiren, in der Kunſt ex n aus

dem Stegreif, ohne Noten regel ſpielen nach einer leicht eher ehe nach

den Principien des Conſervatoriums der Muſik
zu Berlin c. ertheilt der unterzeichnete, von
ber Königlichen PrüfungsCommiſſion in der
Muſik geprüfte Lehrer.Diejenigen welche ſich der Muſik widmen
und künftig als Lehrer und Lehrerinnen fungi
ren wollen und ohne Mittel ſind, haben den
Unterricht ganz unentgeltlichHalle a/S. Taubengaſſe Nr. 18 im Garten.

Trebiger.
T WPenſtonair ebeſonders jüngeren Alters finden Unter ne

Bedingungen e e und Unter
ſtützung in ihren Ar

Journal- ILese- Zirkel S
boten Preis 1 Ihlr. Mertehahrien.

Bücher Lese- Zirkel
Abonnem. Preis 25 Sgr. vierteljährlich

Der Beitritt Kann u jeder Zeit geschehen

Pſenersche Buchhang u
Wehmüthige r am Geburtsta en

unſeres theuren Freundes Robert Pa
Den 29. September 1858.

Laß uns heute unſern Schmerz erneuern
Dein Gedächtnitz ſanſt verklärter Se S
Wollen wir in ſtiller Wehmuth feiern an
Wie es Liebe und Gefühl uns heißt s

Kieferne und tannene Bretter und Bohlen
geſchnittenes Bauholz Stollen Waldrahmen,
Latten, Ahorn, Birken Eichen, Pappeln und
Buchen empfiehlt villigſt

Karl Vogler Harz Nr s erfragen im „Fürſtenthal.“

täglich friſch gebrannt, bei
W. Schiller.

Reinſchmeckendſten DemeraryCaffee,

Ein gewandter und mit guten Atteſten ver
ſehener Kellner ſucht ſofort Stellung. Zu Und ahnteſt nie ſo nah den bittern Tod,

Uns prangt Oein Wiegentag e
Dich aber rief der Vater von uns ab,
Drum ſenden wir in einem TodtenkranzeDer Liebe Opfer auf Dein frühes Grab. S

Lange trugſt Ou hier ſchon Deine Leiden

Doch da ſchon ſtieg für Dich aus bangen Herzenn e Wispel R ggenkleie liegen zum en ds
Vvertauf Mühlgaſſe R Den 2. October

Eine Ziegelei wird dalbigt zu kaufen zu

r auf Rechnung zu übernehmen ge

St Adr. unter Chiffre A. Z. bittet man bei
Stückrath in ver Erpebition dieſer

Zeitung niederzulegen. t

und ein ledernes Halsband zugelaufen.

Empfang nehmen bei
Troitzſch än Wieſen ena.

Gebauer Schwetſchre ſche Buchbrugerett in Halle

J. iſt mir ein gelbrother
Jagdhund mit weißer Bläſſe und weißer Bruſt

Der
Eigenthümer kann denſelben gegen Erſtattung
der Inſertionsgebühren und Futterkoſten in

Der Freunde innigſtes Gebet zu Gott
Ganz anders aber fügts ſein weiſesOu warſt beſtimmt ſchon für die beſſ re en

So haſt Ou nun das ſchöne Loos erhalten
Das nur der Herr den Seinen vorbehält. a

Sprottau den 29. September 1858.

s Carl n t San22 u a
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